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Aus alt wird neu 
 
Das Badezimmer ist schön und die Badewanne hat Kratzer oder 
Rostflecken. Hier braucht nicht gleich die Badewanne herausge-
rissen werden, sondern die Badewanne wird einfach beschich-
tet. Ökologisch und ökonomisch sparen durch eine neue „Haut“ 
für die Badewanne. Ökohaus-Althaus hat den Experten Gerhard 
Binder getestet: Sehr gute Qualität und sauberes Arbeiten ohne 
Schmutz. 
 
 
In den meisten Badezimmern sind die Fliesen noch schön und gut erhalten. Jedoch die 
Wanne ist rau, vergilbt und fleckig. Der Austausch gegen eine neue Badewanne erfordert 
das Zerschlagen der keramischen Fliesen und jede Menge Dreck sowie Staub. Letztlich be-
deutet dies auch viel Ärger und Kosten. Hinzu kommt noch die lange Baustelle und somit ist 
das Bad unbenutzbar. 
 
Am einfachsten und günstigsten ist die Neubeschichtung der Badewanne. Auch aus Sicht 
der Ökologie schneidet die Sanierung besser ab als der komplette Austausch. 
 
Grundsätzlich gibt es zwei verschiedene Verfahren für die Beschichtung von Badewannen. 
Der Unterschied allein liegt im Beschichtungsmaterial (Epoxiharz und Polyurethan). Bei bei-
den Verfahren muss die Badewanne nicht ausgebaut werden und es genügt nur die Erneue-
rung der Silikonfuge nach der Beschichtung. 
 

Epoxiharz hat den Nachteil, dass es leicht zum 
vergilben neigt. Hingegen das Polyurethan-
Beschichtungsverfahren ist aufwendiger, aber dafür in 
der Haltbarkeit beständiger. 
 
Der Badewannenbeschichtungsprofi Gerhard Binder 
beschichtet die Badewannen ausschließlich mit 
Polyurethan aus Gründen der längeren Beständigkeit. 
Dies war auch der Grund für den Test bei Ökohaus-
Althaus www.oekohaus.net .  
 

 
Abb.: Binder zu Gast bei Ökohaus-Althaus 
 
Der „Badewannendoktor“ Gerhard Binder bietet Beschichtungen von Badewannen: 

• in nur 2 Stunden  
• ohne Stemmen  
• in allen Farben  
• ohne Fliesenschaden  
• mit 5 Jahren Garantie  

http://www.oekohaus.net/
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Mittels des von der Fa. Binder verwendeten Verfahrens 
wird die komplette Wanne von einem Fachmann neu 
und sauber beschichtet. Die 0,5 bis 1mm starke 
Kunststoffschicht ist extrem widerstandsfähig. Somit 
bleibt die Wanne länger schön und die Oberflächen 
werden glatt und glänzend. Dazu kommt noch die hohe 
Chemikalienfestigkeit. Nach 48 Stunden ist der 
beschichtete Gegenstand wieder voll benutzbar. Die 
Beschichtung wird durch eine spezielle Spritztechnik, 
ohne Druckluft, lösungsmittelfrei und 
umweltfreundlich aufgebracht. 

Abb.: Beschichtungsarbeiten 

 

Gerhard Binder, welcher seit 1989 Badewannen 
beschichtet, hat den Test mit Bravur rundherum 
erfolgreich bestanden. Die beiden neubeschichteten 
Badewannen sehen aus wie neu, glänzen strahlend 
und haben keine Staubeinschlüsse an der Oberfläche. 
 
Die Bilder werden unter www.oekohaus.net unter 
„Bilderreisen“ gezeigt. Nähere Infos über Gerhard 
Binder unter www.wanne.at 
 
 

Abb.: Neu beschichtete Badewanne 

 
 
Auch werden von Gerhard Binder Kunststoff- und Industriebeschichtungen für Böden im Ge-
werbe- und Privatbereich angeboten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.oekohaus.net/
http://www.wanne.at/
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Beispiele für Bodenbeschichtungen: 
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Binder Gerhard 
Himmelwiesengasse 3 
A-7423 Pinkafeld 
 
office@wanne.at 
http://www.wanne.at/ 
 

mailto:office@wanne.at
http://www.wanne.at/

